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VORWORT DES REDAKTEURS 
Ein erfolgreiches Vereinsjahr li egt hinter uns. Trotzdem dürfen wir 

uns nicht auf unseren Lorbeeren a usruhen. 

Leider vermisse ich Beiträge, die von Mitgliedern von sich aus ver­
faßt und mir zugeschickt werden könnten. Solche Beiträge könnten In­
formationen über Turniere, Lehrgänge, Reiterabzeichen, Sichtungen, 

Ereignisse außerhalb des Ponyclubs, Hinweise zu Veranstaltungen, 

Pferdepflege oder auch persönliche Erlebnisse im Bezug auf die Rei­

terei enthalten; denn mir ist nicht alles bekannt, was im Verein 

rund um die Reiterei passiert. Setzen Sie sich ruhig eirunal hin, 

schreiben einen Artikel für den Moritz und schicken ihn mir zu. 

Vielen Dank auch wie derum an die Firmen, die unsere Zeitung durch 

Anzeigen unterstützen. 
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NÄCHTLICHE SCHLITTEN PARTIE DUR CH SCHNEE 
Am Dienstag, de n 11. 02 . 1986 , start e ten die "S enioren" des Vereins 

nach dem Reitunterricht zu einer nächtlic hen Schlittenpartie. 

Rolf Schulz hatte Maureen und Mäus chen vor seine Schleppe g espa nn t 

und noch 4 Schlitten dahintergehä ngt auf denen wir alle Platz fanden. 

Vermummt bis zum Kragen mit Ohrens chützern, Schals u nd dicken Stie­

feln ging es ab quer durch die Buchhorst . Nach gemäß igtem Tempo wurde 

langsam zu einem kräftigen Trab beschleunigt, was zur Folge hatte , 

daß unser Schlußlicht Wolfgang Brab - auf dem letzten Schlitten auch 

den größten Gefahren ausgesetzt - in einer Rechtskurve den Schl itten 

verließ und in einer Schnneewehe la~dete. - Kurzer Stop - und wie der 

aufgesessen. Kurzum, diesem Sturz folgten noch weitere. Auc h Karl­

Albert, Bettina und Immo landeten im Schne e und mußten im nächt l ichen 

Grau wieder aufgelesen werden. Es kam keiner zu Schaden, auch Erfrie­

rungen traten nicht auf, da wir uns anschließend bei einem starken 

Grog wieder auftauen ließen. 

Wir hatten riesigen Spaß bei dieser Tour - eine Wiederholung wurde 

angesagt. 

Und die kam dann auch: Bei 18°C minus am 25,02,1986 . Der Vollmond 

schien, sternklare Nacht, knirschender Schnee und zwei schnaubende, 

fröhliche Ponys. Diesmal waren es Schweppes (ein kleiner Ponyhengst ) 

und Mäuschen die eingespannt wurd en und kaum zu halten waren , Da die 

Teilnehmer sich zu Schlittenprofis entwickelt hatten, ging diesmal 

trotz des erhöhten Tempos und der wechselnd en Recht s - und Links­

kurven niemand in den Schnee. 

Danke Rolf! Wir haben alle viel Spaß gehabt. 

3300 Braunschweig 
Hinter Liebfrauen 11 
Tel. 0531/41025 

Sylvia Brab 

3170 Gifhorn 
Steinweg 62 
Tel. 05371/55415 
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WO B L E 1 B E N S 1 E , D 1 E N EU E N ? 
Die 1. Generation der Jugendlichen unseres Vereins ist nun fast voll­

ständig volljährig geworden. Hinter dieser Gruppe von Jugendlichen 

liegt eine kleine Lücke. Den jetzt ca. bis 14jährigen muß sich des­

halb etwas mehr zugewendet werden. Unsere neue Jugendwartin Frau Pook 

wird sicherlich ihren Teil dazu beitragen. 

Weiterhin ist aber auch wichtig, daß die Eltern dieser Kinder (Jugend­

lichen) nicht total desinteressiert ihren Kindern im Bezug der Reiter­

ei und dem Vereinsleben gegenüberstehen sollten. 

Am Besten - Kinder abliefern - Kinder wieder abholen, und ja nichts 

mit den Pf e rden beziehungsweise dem Verein zu tun haben. 

Würden die Eltern ihren Kindern beim Reiten hin und wiede r zuschauen, 

so würde n auc h sie merken, daß es Spaß macht sich auf Fischers Hof 

aufzuhalten und den Kindern beim Satt eln zu Helfen. Nur so können die 

Eltern ihren Kindern helfen im Vereinsleben tritt zu fassen; alleine 

können sie es in ihrem Alter nicht schaffen . 

Sie sollten ihre Sprößlinge auf Veranstaltungen hinweisen, an denen 

sie teilnehmen können, um Kontakt zu den anderen Mitgliedern zu be­

korrunen und um ganz einfach Spaß zu haben. Dieses können die Eltern 

aber nur dann tuen, wenn sie regelmäßig auf Fischers Hof erscheinen 

und die Termine, die irruner in der Hal l e ausgehängt werden wahrnehmen 

und ihre Kinder dann extra auf diese Veranstaltungen h inweisen . 

Al l eine haben die Kinder meist keinen Mut zu s agen: "Da möchte ich 

hin ". 

Leider korrunen auch sehr wenig neue Mitglider zu unseren Versammlungen. 

Warum? Dort wird jeden 1. Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Clubraum in 

der Reithalle al l es Wicht ige im Zusammenhang mit der Reit erei be­

sprochen. Auch Sie sind dort herzlich wil lkommen. 

Neue Gesichter sind auch bei Turni e ren, Turni ervorbere itungen , bei der 

Weihnachtsfeier, beim Bal l und sonstigen Veranstaltungen gerne gesehen. 

Spaß haben wir immer dabei und etwas Abwechselung v om All tagstrott be­

kommt jedem g ut. 

Zum Schluß noch ein Hinwe is für die ält eren Jugendlichen . Im Sommer 

planen wir wieder eine Wochenendfahrt zum Tankumsee. Der Termin steht 

zwar noch nicht fest, wird aber früh genug bekanntgeg eben. 

Und noch eines: Nachdem sic h in die Liste zur Wiltfangfahrt sehr viele 

eingetragen hatten, war kurz vor der dann doch noch geplatzten Fahrt 

nur noch sehr wenige daran interessiert mitzufahren . Für den Planer 

solcher Fahrten stellt sich die Frage wa rum man sich dann noch d ie 

Mühe macht so etwas überhaupt zu planen. Warum hatten den manche 

keine Lust mehr????? Wenn e inem eine Veranstaltung nicht interessiert 



soll te man sich auch nic ht in eine Liste ei ntragen . Dann braucht 

nämlich s o eine Fahrt bei wenig I nteresse gar nich t erst g eplan t wer­

de n! II II 

BITTE TURNIERERGEBNISSE BIS SONN TAG 

2 2°0 H E R R N D R. R 0 T H E R T M E L D E N 

Der neue BMW 324d 

steht für Sie bereit. 

Willkommen zur Probefahrt. 

AUTOHAUS FELSKE GMBH 
BERLINER HEERSTRASSE 
3300BRAUNSCHWEIG 

TEL: 36681 

Ihr BMW Partner 
für Kauf, Leasing, Finanzierung. 

HALLE FREIMACHEN 

Von den Reitern kam die Bitte , doch möglichst zwischen zwei Reit ­

stunden die Reithal l e zügig zu r äumen , damit diejenigen, die zwi s chen 

den Reitstund en Arbeiten möchten auch die ganze Stunde dazu Zeit ha­

ben. Nur um Blödsinn zu machen,sollte die Halle nicht mißbraucht zu 

werden . 

5 



6 

FASCHINGSREITEN 
Wie in d en J ahr en zu v o r fand auch dieses Jahr wie d er das Faschings­

re iten st a t t . Un~efähr 10- 12 Re it e r traf en in vie l en verschiedenen 

Kostümen z usammen , und b i ldet en e i ne lusti g e Abtei l ung, die von Gun ­

du l a Fi s ch er, nat ür l i ch a uc h v erk l eidet, ge l eitet wurd e . 

Schön u nd l us t i g wa r , da ß da s Faschi ngsreiten nic h t so "formell" ab­

lief , wRs auch gar !! ich t mögl ich wa r, da sich die Pferd e vor den 

fla t t ernd e n Kostümen e r s c hreckt e n o Höhep unkt war die Prämierung der 

dre i sc h öns t en Ko s t üme . Auch die "Nic h t plazierten" wurJ. en mit einer 

Süßigkei t bedac h t . Als Absc hluß d es Reitens wurde der gelungene Spaß 

hoch zu Ro ß noch " bego s sen". Mit ei n em g"emütlichen Kaffee trinken 

klang d er Nachmittag a us. 

Alexandra Pietsch 

Tl ER SCHUTZGESETZ TEIL II 
Nac h d em ersten Te il des Tierschutzgesetzes in Ausgabe 5 . erscheint 

nun der vierte Abschnitt des Tierschutzgesetzes: 
EINGRIFFE AN TIEREN 

§ 5 
(1) An e i n em Wi r beltier darf ohne Betäubung ein mit Schmerzen ver­

bun dener Ei ngrif f n ic h t vorgenommen werden. Die Betäubung eines 

warmbl üt igen Wi r beltie r es ist von einem Tierarzt vorzunehmen. Für die 

Bet ä u bu ng mit Be täubungs patronen kann die zuständige Behörde Aus­

nahme n von Satz 2 . zulass e n, sofern ein berechtigt e r Grund nachge­

wiesen wird. Bei landwirtschaftlichen Nutztieren gilt die Ausnahme­

genehmigu ng nach Satz J mit der Verschreibung des Betäubungsmittels 

durch einen Tierarzt als erteilt. 

( 2 ) Eine Be t äubung ist nich t erforderlich, 

1 . we nn bei vergleichbaren Eingriffen am Menschen eine Betäubung 

i n der Rege l u n terbleibt, 

2 . wenn d ie Betäubung im Einzelfall nach tierärztlichem Urteil 

ni cht durchführoar ers c heint. 

(J) Ei n e Be täubu ng i st fe r ner nicht erford erlich 

1. für das Kast r ieren von unter zwei Monaten alten männlichen 

Rindern und Schweinen und von nicht geschlechtsreifen männlichen 

Ziegen , Schafen und Kaninchen, sofern kein von der normalen ana­

tomisch en Beschaffenheit abweichender Befund vorliegt, 



2. für das En thornen von unter vier Monaten alten Rindern sowi e 

f ür das Enthornen von Rindern bis zu einem Alter von zwei Jahren 

mittels elastischer Ringe, 

3. für das Kürzen des SchwRnzes von unt e r vier Tagen alten 

Ferkeln sowie v on unter acht Tagen alten Lämmern , 

4 . für das Kürzen des Schwanze s von Lämmern bis zu einem Alter 

von drei Monaten mittels elastischer Ringe , 

5 . fur das Kürzen der Rute von unter acht Tagen alten Welpen, 

6 . für das Kürzen von Hornteilen des Schnabels beim Geflügel , 

7. für das Absetzen des krallentragenden letzten Zehengliedes bei 

Masthahnenküken, die als Zuchthähne Verwendung finden sollen, 

während des ersten Lebenstage s mittel s Elektrokauter. 

(4) Der Bundesminister wird ermächtigt , durch Rechtsvero r dnung mit 

Zustimmung des Bundesra t es Verfahren und Methoden zur Durchführung 

von Maßnahmen nach Abs atz 3 vorzuschreiben, zuzulassen oder zu ver­

bieten, sowe it dies zum Schutz der Tiere erforderlich ist. 

Stadtbäckerei • Konditorei 
am Damm + am Altstadtmarkt 

Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Karl milkau 
12 Geschäfte in allen Stadtteilen 

§ 6 

Verboten ist die vollständige oder teilweise Amputation von Kör­

perteilen eines Wirbeltieres, soweit dies nicht nach anderen Hechts­

vorschriften vorgeschrieben ist . Das Verbo t gilt nicht, 

1. wenn der Eingriff im Einzelfall nach tierärztlicher Indikation 

geboten ist, 

2 . wenn der Nutzungs zweck des Tieres den Eingriff erfor derlich macht 

und dem Eingriff tierärztliche Bedenken im Einzelfall nicht ent­

gegenstehen oder ein Fall des §5Abs.3 vorliegt, 

3 . bei Tierversuchen im Rahmen eines nach diesem Gesetz genehmigten 

Versuchsvorhabens oder 
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4 . für das Kupieren der Ohren bei Hunden , we nn de r Eingriff vor dem 

dritten Lebensmonat schmerzlos v or genommen wird . 

Eingriffe nach Sa t z 2 si nd durch einen Tierarzt vorzunehmen; in den 

Fällen der Nummer 3 und des §5Abs. 3 können sie auch von anderen Per­

sonen vorge nommen werden , die die dazu notwendigen Kenntni s se und 

Fähigkeiten haben. 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
Am 07 . 02 . 1986 fand unse re :raupt versammlune; s tatt , rlie s es JA.hr im Ge­

meindehaus i n Volkmarorle . Die Beteiligung war g emessen an ~ er Zahl 

der stimmberechtigten lv~ it glieder von 1J7 mi t 4 3 wi ed e r entt<i.uschenrl . 

Erfreulich immerh i n war, rlaß mehr ~uge ndlic ~e a l s in den verga ngenen 

.Tahren k11men - sogrir e inige , r ~ ie noch nicht mi twihl on dürfen. 

'.'!i r hoffen , e s s pric h t sich bis zum niichst ••n Jahr- he r um , rl a ß wir i m 

Gemeindehaus warm und gemütli c h sitzen un rl s ich so, die von vie len 

als lästig empfundene aber notwendi ge Ve r a nstaltun p; l ei c hte r ertra­

gen l ;iß t. 

!Jach der Ji egrüßung und Festst el lung der /l.nv!es enhei t begann die Rou­

ti nearbeit mit dem Verlesen des r rotokolls der let zt en :raupt versamm­

lung vom 07.02.1985, den Berichten d e s Vorstandes und der übrigen 

Crgane über die Arbeit des Vereins im abgelaufenen Jahr . 

An Veranstal~ungen waren herauszuh@ben: 

- das Fa~chi ngsre it en 

- der Reit erball 

- ein Lehrgan?, vo ;i Gundula Fischer in de n ns terferion 

- de r Reitertag am 08 . Mni ohne Beteiligung ander e r Verein p 

- dFls 'l' ri rnier vom 1J .-1 5 . September mit 455 gena nnt en l' fe rden, 

davon 8 3 Po nys und 1 . 248 Starts . 

- das '.1.'e i hnachtsreit en un rl die ''leihna c h t sfei e r sowie wii hr e nd der 

schönen 'Nin te r t ave zwe i 3chli tt e nfR hr t e n . 

Erfreulich war a<J c h , daß der l!a l len 'l.n ba u sc hne l l und dami t zum Re i ­

t e rtag fertig war- eine großel!ilfe für a lle , di e d i e Pewi rtschaftung 

auf dem Reitertag und s pti t er auf d em Turnier zu bewältigen hatten . 

Als b 'ce" onde r e Ans chaffungen sind die ":rgänz1m Eien für den ll ind e rnis ­

pa r cours zu nennen. 

De r Ka Rs Pnbericht zei ~te, daß der Ver ~ in au f gesunden ~u ßen steht . 

Dadurch, daß die Bewirtschaftung auf dem ~u rnier in e i~ener Verant ­

wortunG lag, konnt e n wi r das Vereinsvermögen vermehren . 

Die , laut zu wä '1 lenden Vorstandsmi tp;lieder , wur rJ e :·1 in geheimer Wah l 

e rmi t t e lt. 



'«,,:,, !. 
Jugendwartin: 
Fr au Dagmar Poo k 

Im Amt bestätigt : 
Dr . P.elmu t Rothert 

Der Vorstand s et z t si c h 198 6 wie folgt zusar:unen : 

1 . Vo rsitzender : Ka rl-A lbert ~iermann 

2 . Vorsitzender : Helmut Salge 

Schriftwart : Dr . ~elmut Ro th ert 

Kas senwart: Wiltrud J a gow 

~ p ortwart: We r ne r Fischer 

Reitwart: Gu ndul a Fischer 

J ugendwart: D. Poo k 

Zum Sportaussc huß geh ören: K. ~rabenho rst, D. Graßhoff , J . Winter 

und erstmals zwei Jug endliche Ulrike Casper & Ann ett e Mo s l er. 

Dem VergnUgunssau sschu ß gehöre n an : E . ~ricke, ~ . Ha~Pb hll ing, 

J . Kort hals, J . KUnne, D. Mo sler & R.-und K- H. Unger . 

Kassenrevisoren sind C. BUrig und Klaus Ewe. 

Unter "Verschiedenes" wurd e beschlossen , di e einmalig e Aufnahmeg e­

bUhr von JO.- DM auf 50 .- DM zu erhöhen . Die Ko sten fUr Beiträge und 

Reitkarten bleiben 1986 unverändert . 
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Die wichtigsten bereits feststehenden Termine sind : 

- 1. Mai Reitertag 
- 16/17 Juni , Ausritt nach König s lutter mit Übernachtung in Zelten 
- 19 - 21. Septemb er Großes Turnier 

!lach d em offi zie ll en Teil saßen wir noch lange gemüt lich zu s ammen. 

Rothert 

Transporte aller Art Sand, Kies, 
Kalksandsteine führt für Sie aus bzw. liefert 

Fuhrunternehmen 
Dieter Graßhoff 
3300 BS-Schapen . Schapenstraße 21 
Telefon 0531 / 3611 05 

RUNDE GEBURTSTAGE 
Zum 5o. Geburts ta~ g r a tulieren wir: Dr . Volker Mempel , 22 . 1 . 1986 

Lis a Fischer, 13 . 3 . 1986 

NEUE MITGLIEDER 

Als neue Mitglie der begrüßen wir bei uns: 

- Irrntraud Graßhoff, Schapenstr. 21 , JJOO Braunschweig 

- Karin Garbers , Zeppelinstrasse 1, JJOO Braunschweig 



Hufbeschlag Hau shaltsvvaren 

Geschenkartikel 

Blumen 

Braunschweig-Timmer/ah Tel. 84 14 64 

WEIHNACHTEN-MARCHEN UND HO CHSTLEISTUNG 
Wie jedes Jahr fand auch im Letzten das Weihnachtsreiten statt . 

Allerdings sollte das Programm diesmal etwas anders aussehen. Ein 

Reko rdhochspringen war der Höhep unkt . An ihm nahmen Axel Jagow, 
1 ·;;~ 

i '*~·:· .\ . . "• . ·] 
/ ff;1,/ \ 

'" ··· r 

Beim Mächtigkeitsspringen : Gundula Fischer auf Asra 
11 
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HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 

Axel Mosler, Anja Foppe, Stefan Biermann und Gundula Fische r teil. 

Wobei letztere dann auch als kl a re Si egerin hervo r ging, Auch die 

Kleinsten zeigten was in ihnen steckt . Mit dem Märchen von Hänse l 

u nd Gretel, einstudiert von Ulrike Casper , begeist erten sie die Zu-

Miriam Tracy Hendrik Helmut 
Kadelka Dahrenmö l le r Fischer Rothert 

Anke Miriam 
:E' ook Laermann 

schauer. Das Abteilungsreiten sprach ebenso an wie die obengenannten 

Vorführungen. Natürlich wurde das Publikum wieder prima mit Glühwein 

und ähnliche~ aufwärmenden Getränken versorgt. Am Nachmittag traf 

man sich zum gemütlichen Beisammensein im Gemeindehaus. Einige Weih­

nachtslieder wurden gesungen, die von der Familie Kreuter, Hanna 

Wille und Ulrike Casper tatkrä ftig durch Klavier und Flöten unter-



Gu ndula Katrin Claudia Nicole Hanna Ulrike Kerstin 
Fischer Winter De termann Kort hals '.'i'i lle 3oden Schulz 

• ffel 
~ 

st ütz t wurden. Natürlich hatte der Weihnac htsmann den Ponyc lub auch 
i m letzten Jahr nicht vergessen. Nachdem das letzte Geschenk verteilt 

und das letzte Gedicht aufgesagt war, löste sich die Feier l angsam 

auf. Ein ge lungenes Weihnachtsreiten war vorbei . 

Vielleicht sollte man sich öfter einmal etwas Neues einfall en lassen! 

Katrin Wi nter 
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REITERBALL, WIE IM WILDEN WESTEN 
Wie jedes Jahr freuten wir uns auch dies­

mal auf den traditionellen Reiterball im 

Gästehaus Niemann. Dank Dr . Rothert und 

dessen Familie brauchten wir nicht um die 

beliebtesten Plätze kämpfen , da die Tisch­

ordnung bestens erstellt worden war. Auch 

in diesem Jahr waren alle Karten im Vo r aus 

ausv erkauft, aber leider blieben aufgrund 

der gas tierenden Grippewelle einige Plät~ 

unbesetzt . Nach der Begrüßungsrede (pünk t ­

lich um 20 Uhr) , die in diesem Jahr v on 

Helmut Salge gehalten wu r de, konnte das 

rege Treiben ( oder auch Tanzen ) auf der 

Tanzfläche beginnen . Für Aufregung zu 

Beginn s orgten Nicole Korthals und Sandy 

Müller, die trotz hoher PS-Zahl in einer 

Schneewehe liegen geblieben waren, aber 

Familie Köhn und einige andere halfen 

schieben , s o daß sie mit einiger Verspät­

ung doch gut landeten . 

Für die Gastvereine wurd e wie jedes Jahr 

e in Tisch reservier t , wobe i wir das be­

s ondere Glüc k hatten am Nebentisch vom 

Reit vere in Königslutter zu si tzen , die 

wie i mmer gut aufgeleg t waren und für 

Helmut Sal g e Stimmung in unserer Ecke sorgten . 

Die Se k tbar , die gegen 22 Uhr öffnete sorgte ihrerseits dafür, daß 

scheinbar wirklich alle ihren Spaß hatten. 

Biennann Reformhaus 

DasFachgeschäftfürgesundeEn1ähn1ng 
Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 



Uns e r "Männerballett " 

( 14 Männer uns eres Ver­

eins ) wa r mal wi eder in 

Höchst form, dank de r Cho ­

reogr aphie von Frau Ki oc k 

und Frau Bünz . ( Der Dank 

g ilt ·natürlich a ll en, die 

hieran be tei l igt waren). 

Sie Präs entierten uns zwei 

lustige Tanzeinlagen und 

e r hei tert e n die Zuschauer . 

Im wahrsten S infle des 

~o rtes " Körperkontakte " 

ent st ande n durch das Sp i el 

" eine Reise in de n Volk ­

ms roder Wald" . Mit "Nasi ­

Nasi ", " Kinni - Kinni " etc. 

lernte man mehr oder we­

n iger frei willig ande re 

3al l g ä ste Kennen und b e ­

gl eit ete diese dan n zur 

Sektbar . 

Schade war nur, Daß die 

Fröhlichkeit , die beim 

Tanz en aufkam , durc h z u 

lang e Paus e n d er Kapel l e , 

immer wie de r gestör t wurd e. 

Unser Vorschlag für das 

nächs te Jahr : wen i ger Hel mut Junge u . Dieter Graßhoff 

Beratung· Planung· Ausführung 

Heizung · Sanitär · Lüftung 

Rohrleitungs- und Anlagenbau 

Reparatur · Wartung · Notdienst 

Versorgungstechnik 
GmbH 

Telefon 
10 5 31) 
89 5042· ~4 

Oorme1e1 - Ahrers GmbH Fab11kstraße 5 
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Square-Dance-Sho w- Ei nlage der Herren des PRC V 

Tanzpausen und me hr Spiel e , die zum Kennenlernen einiger Gäste an 

den Na c hbartischen dienen. 

Außer Alkohol, d e r ja r e ichlich ''floß", konnte man auch Essen im 

Gästeha us bekommen. !!ur waren hierbei die zu langen Wartezeiten 

(ca. 1St d .) zu beklag en. 

Im Großen und Ga nzen wa r auch dieser Reiterball wieder toll, und wir 

f r e ue n u ns schon wie der auf das nä c h s t e Jahr. 

Susa nne Strehlke und Ka t ja Ung er 



REITER BEKLAGEN ELEMENTARE LÜCKEN IN DER AUSBLDUNG 
Licht und Schatten wechselten s i ch im üückbli c k auf das vergangene 

Jahr bei der Mitgliede rversammlung des Bezirksreiterverbandes 3raun­

schweig unter der Leitung von Klaus Lo hmRnn in Goslar- Grauho f ab . Zu 

den positiven Aspekten gehö r t e de r Hi nweis von Wilfried Thöne (Be­

zi r kssportbund Br aunschweig ) a u f die Wichti gkeit der überfachlichen 

Ausbildung der J bungs le i te r mi t den Lehrgangsstützpunkten Wolfsburg , 

Braunschweig , Göttingen und Os terode , denn der Fachübungsleiter 

Breitensport/Reiten wurde anerkannt . Erfreul i ch waren die Leistunge n 

der Reiter und Reiterinnen in allen Bereicheno Herausragend wa r 

Hans-Joachim Holtz aus Cremlingen , der al s ~ i nzel volti gierer Viz e ­

Europameiste r und besonders geehrt wurd e . Trotz vi e ler Erfo lge b e ­

klagte Lohmann aber doch elementare Lücken in der Ausbi l dung s a rbei to 

Es müsse wieder verme hrt auf eine g ründl ic he , planmäß i ge und sRch­

gerechte Ausbildung von Reiter und Pferd hingearbeitet werden . 

Ein ganzes Haus voller Bilder. 

Horst Jaeschke zeigt 
Ihnen gern. 

wie Sie mit einem Bild 
Ihrer Wohnung 

!Ihrem Büro?) eine 
persönliche Note geben 

können. 

Bummeln Sie doch 
einmal ganz unverbind­

lich durchs Haus. 

Braunschweig 
.. . direkt am Rlngerbrunnen 

17 



18 

Gerhard Zeuschner, Bezirks beauftragter für Freizeit-Breitensport , 
st ellte fest, daß di e me isten Re iter wohl doch Breitensportler seien 

und ma hnt e daher zur Ruhe und Bedacht überall dort , wo die Natur ge­

s chüt zt werden müss e . Nach dem Genehmigungserlaß des Landwirt schafts ­

ministers zum Betreten der freien Landschaft sei es an den jeweiligen 

Vere inen , in den Bezirken für eine gute Zusarrunenarbeit mit Land- und 

Fo r stwirtschaft zu sorgen, um für die Belange der Erholungs suchenden 

zu Pferde einzutreten. Für die Ausbildu~g der Freizeitspor tler müsse 

deut l i ch mehr getan werden, äußerte Zeuschner . 

Ausbil dung svorhaben im Bezirk Br a unsc hwe i g , der mit seinen rund 15000 

Mit gliedern in 131 Vereinen zum Landesverband Hannover-Bremen mit 

des sen fast 70000 Mitgl iedern gehört, finden auch im laufenden Jahr 

wie der in all en reitsportlichen Disziplinen statt. Im Hinblick auf 

die Basisarbeit werden besondere Lehr gänge für Aus bilder i n de n Ver­

einen angeboten. 

Die Bezirksme isterschaften des J ahres 1986 wurd en wie folgt t e rmi­

nierta - Junioren Vierkampf am 22/23 . März in Wittingen 
- Vielseitigkeit am 31.Mai/1.Juni in Brome 
- Dressur u. Springen 17.-1 9 .Mai in Salzgitter,Mahner Berg 
- Voltigieren am 31. August in Wittingen 
- Bezirksstandarte am 6/7. September in Moringen . 

Volkmarode siegte 
im Relaisspringen 

Wieder aktiv und mit ersten Erfolgen 
präsentiert sich der Pony- und Reitclub 
Volkmarode, der mit seinen Springrei­
tern in Helmstedt startete. Das Stil­
springen der Klasse A brachte für 
Katrin Bünz auf Godewind den zweiten 
Platz. Axel J agow belegte mit Loretto 
Platz drei und Silke Graßhoff erreichte 
mit Cordy den sechsten Rang. Gundula 
Fischer belegte im L-Springen auf La 
Rose Platz zwei. Im Relaisspringen der 
Klasse A kamen die Mannschaften auf 
erste Plätze: Sieg für Gundula Fischer/ 
Asra, Silke Graßhoff/Bacchus, Katja 
Unger/ Ramona; Platz zwei für Axel 

' Mosler/Pedant, Gundula Fischer/La 
Rose, Silke Graßhoff/Cordy. -Lama-

-lama/r 

A ls Gott das Pfe rd erschaffe n hatt e, 
sprach er zu dem prächtigen Tier : 
»Dich habe ich gemacht ohnegleichen . 
Alle Schätze der Erde li egen 
zwischen deinen Augen. 
Du wirst mei ne Feinde werfen 
unter dein e Hufe, meine Freunde 
aber tragen auf deinem Rücken. 
Diese r so ll de r Sitz sein, von dem 
Gebete zu mir aufsteigen. 
Auf der ganzen Erde sollst du 
glücklich se in und vorgezogen werden 
allen übrigen Geschöpfen : 
denn dir soll die Liebe werden 
des Herrn der Erde . 
Du sollst fli egen ohne Flügel 
und siegen ohne Schwert. « 

Aus dem Koran 
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AUF SCHRITT UNO TRITT 

Gesetzes tex te und 
Ausführungsbestimmunge n zum Be trete n 
de r freie n Landschaft 

Gesetz über die Ordnung in Feld und Forst 

(Feilt· und For„hinl nung„~c:.c t z - FFOG J 

1n de r Fas„ung vom JO. Aug u„t l4X4 (Nd„ . GV B I. S . 2 16) 

Er„1cr Ah ~-<· h n i lt 

Belrelen der fre ien l .a ndschafl 

•1 
Recht zum ß1: 1rc tc n 

(1) kdcrma nn dar f den Wa ld (~:'! t.k:. La nd c„v.·alJgc„1:I Zl'') 
und die üh rige freie La ndschaft hctn:tc n und „ic h d11rt nhok n 

(2) A u!>genom n11.' n !lind 

Fo rst kullu ren. Pfl a nz- un d Saat kampc "ow1c Fl:u.:hcn. a u f <ll'· 
ne n Ho lz c i ngc~c hlagen wird . 

2. Acker in de r Ze it rnm Bt.:gi nn ih rer Ac:-.tc llung hi:-. zum Emk 
de r E rn1 c und 

Wiesen und Weid e n wä hrend d e r Au fw uchs- mkr Wc H.lcll'it 

(3) Gäncn und mi t Wohngc häudc n vc rhu ndl·ne P<t rk ;1 n lagcn 
gehören nich1 zu r freie n La ndsc hafl. 

(4) Das Recht nac h Absatz 1 !»c hlicß l de n Sk il a uf un d da' 
Schlitte nfa hre n ein. jedoc h nic ht da~ Zcllt: n u nd da !<> A u f~ t clkn 

vo n Wo hn wagen . 

Fah re n und Re it en 

( 1) Auf Wege n in de r frei e n L a ndschaft . die keine offent li ­
c he n S tra ße n im Sinn e d es St ra ße nrecht s sind . darf mit Fa hrra­
de rn o hne Mo torkra ft und m it Kra nken fahrst Uh len gefa hre n we r­
d e n . 

(2) Das Re it e n isl a uf de n in Absa tz 1 ge na nn ten We gen e r­
laub t , we nn sie a ls R e itwege ge ke n nze ic hn e t o der Fahrwege . a us­
ge no mme n Radwege . sind . 

Anderweitige Rcgd u ngdcs Bet retens. Fa h re ns und Reitens 

(\) D e n G rundcige nt umern bleib t e~ unbeno mmen . d ie Be­
nutz un g ih rer G ru ndstuc kc tihe r die Regelu ng der§§ 1 und 2 hin ­
a u ~ zu gestatten . 

(:!) U nb c rti h rt h leibcn die Vorn.: h riflt:n de s Straßenrechts. 
des S traßc nvc rk e h rsrcc h ls un d des Nat ursc hutzn:chts sowie di e 
a nde re n Vor<;c h ri fte n d es offcnt lic hl'll un d privaten Rechb. die 
aus ht:sond cren Grtm dcn da~ Be trete n , Fahn:n und Rei 1cn c in ­
'chran kc n od er daz u m we it e rem U m fa n g berechtige n . 

ll af1u ng. Ru c ko;ic h tn ahmc 

We r vo n de n Rl·c h tt: n nae h de n ~~ 1 un d 2 Gehrauch m aeh t . 
h;m dl· h a uf cigcnc Gefahr. Er darf Eigc n ti.Jml~r und Bes itzer der 
hcnutzten Grund~ t u l· k e u nd der Nach bargrund~ttickc und andere 
Bl'nutz,.::r ni l· h t ~e haJ i gc n . gdahrdcn oJcr hcla"11gen . Fußgänge r 
hahc n Vo rra ng vor Radfah rern und Rci1an . die::. gilt ni cht für 
Rcitv.cgt: 

Verbo te und Spe rren 

E ige ntümer und Besi tzer rn n Gru nd~tu c kr:n durfen dir: A us­
u bu ng d e r Recht e nal·h de n §§ 1 un d :! n ur verbiete n oder durc h 
Zä une ode r a nde re M itt e l ve rhi nde rn ode r wesent lich e rsc h 'he­
rc n . ~owc it u nd sola nge dies erforderlich ist 

zur A bwe hr vo n Gefahre n für Leib und Lehe n ode r zur 
B ra ndve rhti1 un g. 

2. zum Schut z der E ige nt urn e r od e r a nderer Pc ro;onc n vo r Sc ha­
de n oder un zumu tba re n Bcl äs t igungr: n . inshcsondere bei 
ühe rm ä ßig·h ä ufige r Be nutzun g, 

.1 . Lum Schut z gefährdete r Pn a nze n od e r Tu:: re. 

~ - zur o rdnun gsge m äße n land- oder fo rs1wi r1 sc ha ffl ichen Nut­
zu ng de r G rundstüc ke . 

5 . fü r Maßna hm e n , d ie e ine glei c hze iti ge Be n utzun g de r Grun d­
stücke durch di e A ll ge m e inh ei t ni cht zu lasse n . 
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wegen ... tä ndigcr Beunruhigung des Wildes dun.:h Be sucher. 

7. zu r aus reichenden Bejagung des Schalenwi ldes, 

zur Verhli.tung vo n Schäden durch Wild a uf S1raßen untl ande ­
ren Nachha rg rund<;1ück c n . 

GL'nchmigu ngwl1rtlch a lt 

( 1) D1c in *) hczcichnl·tcn Vcrtl u te und Sperren Ocdli rkn. 
\Al\.' lln ll ie die in Jen Numml'rn 6 tii ... X gl' na nn ll' O Grunde hatlen . 
heim Pn\"al- und G1.· no„„en ... 1.·h;1fbwa lJ t.kr G1.·nl·hmigun!! Je, 
Lan<lk rc1Sl'' tHkr der ka·i ,frc 1cn Stadt 

(:!)Zum Sch ul7 <ln Re1.·hte nach den H 1 und:! bnn tle r 
Landk rci ... od1.·r die k rei ..,frcic S1adt für den Privm- uml (il·no ...... en · 
... c ha fbwa ld durch Vnnrdnung he.., timm l'n~ Jaß Züune in :.d ien 
Fa lkn der Genl'hmigun g des Landkrci"l' " odl'r 1.k r krebfrL-1L'n 
Stadt hl'durkn . Dil' Verordnung cr lJl\! der Kn.: i ... t;ig odn 1.kr Ral. 

fkhordli c hl' MaL~nahmc n 

\.\' itkr„prcchl'll VcrhlH L' . Z<.1une (ldL' I ..,t1n,1 igl· l l inJl·rni ... ,l. 
den Vo r..,ch n flen de'§ ). !:IO ka nn der La ndk rt"b otkr du: k rcj.., . 
freil' Stadt die Anord nun gL' ll t reffen. tfü: erforderl1ch '>im!. um dk 
Beac htung dic,cr Vor, chrifl c n d urch zu'l'IZl' n oder ' il'hc rzuqd . 
len. instie„o ndnc J ie Bl''>l'itigung von Vc rhof '\'L'hildern mlcr 
Zaunt:n \erl<tn g.en Im uhrigen gih d ;:1.., N 1L'dcr„al·h..,1,c hc Gl-.., l'l l 
ubcr die öfkntlu:he Su.: he rh eit und Ordnung . Anordnungen narh 
Satz l ~i n d auch fur dil' R cchi...mtchfo lgcr dl'.., (lrundcigentumcr' 
oder Nutzung!\hl'Tct' htig_tl'n wirk:-.arn . 

Z"'t:itc r Ah schn 1tt 

Ordnungswidrigkeilen 

Allgcmc 111e Böttmmunge n 

! 1) Ordnung..,w1drigkc11en n<H.:h diesem Ge~ctz kö nnen . auch 
"'t:nn d1c Handlu ng fahr l ii s~ 1g begangen wird . mit Geldbuße gc ­
ahnJl·t wcrd.:.•n . 

(2) Die Vor,chrihcn d1c:.e ~ Ahschni 11es !lo ind nur a nzuwen­
den . wenn die dort hezcichnetcn Ha ndlungen n ic h1 n:.ich dem 
Ntl'tkr,:.ich'i"cho:n Naturschutzgcsclz gea hnde t werd en könne n . 

UI Dn: Aufg ;.1hen der Ve rw;iltung..,he hördcn im Sin ne dc~ 
~ .l6 Ah' . 1 Nr 1 de s Gesetzes Uber O rdnungsw idrigkc i1 en neh· 
mt:n d1c Gemeinden wahr. 
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Unhel ugtt: s Be1reten und Benutzen von Grundslücken 

Ordnung ... wiJrig handelt. wer unhcfugt 

Fms1ku lturen. POanz- ode r Saa 1k ämpe oder solche fl ac hen 
hct ritt . auf cknen Holz ei ngeschlage n wird . 

in de r Zeit vom Beginn der Beste llung hi s zum Ende der 
E rnte LI.he r e inen Acker ode r einen Ga rt e n oder während der 
Aufwuc hszeit uher e ine Wiese geht , 

ein Grundstuck zum Ze ll e n oder Aufstellen eines Wo hnwa ­
gen~ benutzt . 

4. auf ei nem Grunds tU ck rci 1e1 ode r fä hrt. 

5 . ei n G run dlltuck e ntgege n einem nac h § 5 zulässigen m ünd li ­
che n 0der sc hriftli c he n Verbot des Be rechtig1en bet ritt oder 
benu 1z1. 
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v ..... t1e1Wtt..it l<othe 
Fe ld - oder Fors1schadigung 

O rdnungswidrig handelt. wer unbefugt 

stehende Bä ume. Sträucher. Pflanze n , Feld- udl·r Garten­
früchte oder die zum Schutz von Bäumen dienenden Pfahle 
ode r Vorrichtungen besc häd igl . 

2 . Feld· und Waldwege oder d ie dazuge hö renden Einrid11ungcn 
beschädigt oder ihre Benutzung erheblic h erschwert. 

3. Weg weiser, Ei nfriedungen. Hecken . Knick ..,, Gelander. elek ­
trische WeidezJune oder zu r Spe rrung von Wegl·n od er Ein­
gä ngen in eingefriedigte G ru nds1uc ke dienende oder zu r Vn­
hütun g von U nglücksfä llen aufgeste llt e Vorrichtungen fort ­

nimmt. umwirf! . hcschädi gl. unkenntlich. unwirb<1m odl'1 
unbrauchbar mac h! , 

das Ze ic he n de ... Waldhamme rs odt:r Ri „lle rs. die St<.imm- . 
Stoß- oder Losnummer an ~tiehe nden ode r gefalltcn Stümmen 
oder an aufgeschichteten S10 ßc n von Torf. Holz o der anderen 
WalJe rzeugnisse n zerstön, unkenntl ic h mac h! . n;ich<.ihmt 
oder ve rä nde n , 

5. a uf Fors1grund!:>tucken ode r in Wind- und Vogl'1 ... chu11a nla · 
ge n zu m Wiederaus„chlag hestimmll' Lauhholz ... tnckl' aus-
haut. ahspänl o der auf andere Wl"i'\e den S1nckau ... M: hl ag vn-
h1ndcr1 . 

6 . das z ur Bewässeru ng eme„ Grund<i tuc h dil" ncndc Wa S'>l' r ah ­
lcitet oder Grahcn, Wäll e. Rinnen ode r andt:rc zur Ableitung 
od e r Z ule itung des Wa~st· r s oder zur Beregnung de !! Grund ­
s1ück.., dien e nde Anlage n vcra nd c rt . beschäd igt odn hl' ... e1-
11 g 1. 

!II 

Feld- oder Fors1unfug 

O rdnungswid ri g h;:1ndch. wer unhr.:f ugl 

Ko ppellore , Wlldgalll' rl Orl' oder anJcrc zur Sperrun g von 
Wegen od e r Eingä nge n in c ingefri cdi~te Grundsluckc die ­
nende Vorrichtungen. die er gcoffne1 hat , offe ns ll·hen l;.i ßt. 

2. aufgesch ic htete forstwirtschaftliche E rzeug ni sse umwirft. 
verstreut , vom Standon entfernt oder der Stützen hcrauht 

i IZ 

Fl'ld- ode r Fo rstgefährdung 

OrJnungllw1drig handd1, wer 

sem Vil-h oder das ihm zur Beaufs ic ht ig un g a nvert raut e Vieh 
auße rha lb eingefri edigte r G rundstück e o hn e gehörige Auf­
..,ich 1 oder ohne genugcnde Siche run g laßt. wenn ni cht nach 
den U1m1andcn a ngenomme n werden kann . daß eine Schädi ­
gung anJcrer nicht erfo lgen wird , 

e !I zul aß1. daß ein se iner Aufs ic ht unterstehender Hund in der 
Feldma rk ode r auf Fors1grundstücken streunt , 

.l Tauhc n zur Saa 1zcit oder zur Erntezei1 innerhalb des durc h 
die Vl'fwaltungsht: hördc bes1imm1en (§ 30) und ö ffen tlich he · 
kanntge m <1chtcn Ze i1raumcs nich 1 ei ngesc hlosse n hält. 

cml'f auf Grund der§§ Jt. 33. 34 oder 35 er lassenen Verord ­
nun g zuwiderha ndelt. sowc il sie für e inen bes1imm1en Tatbe­
~ tand auf die Rußgeld vorschriflen dieses Gese tzes verweist 

' 13 
Feld- ode r Fors tgefährdung beim U mgang mit Feuer 

( 1) Ordnungswid rig hande lt , wer in einem Wald , ei ne m Moor 
oder eine r Heide ode r in gefährlicher Nähe davon in der Zeit vom 
1. M ärz bis zum J l. O ktobe r 

o hn e Er laubn is des Grundeigentü mers oder Nutzungsberech-
1i gten ein Fe uer anzündet , 

2 . o hne E rl aubnis des G rundeigenlümersoder Nutzungsbe rech ­
tigtc n rauch t. 

(2) Ahsatz 1 Nrn . 1 und 2 gilt nich1 für Pe rsonen , di e 

1. z um G rundeigent ümer oder Nutzungsberechtigt e n in einem 
ständigen Diensl- ode r Arbeilsverhällnis stehen und für ihn 
a uf de n Grundstücken Die n ste ode r lubcilen ve rrichten , 

2. zu r Jagdausübung auf den G runds1ücken berech1igt sind . 

Hc rau~get1cr · Niedcrsachs 1 ~chC" r Minister fu1 Ern3h run g. Landw1rt ­
schah und Fors1en . .\000 Hannover\, Caknbergc r St ralk 2 


